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©tfdjeitit je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per 3at)r gr. 12,

gnferate 30 ffitS. per einfpalttge ©otoneljeile, bei größeren 3lufträßen
entfpredjenben SRabatt.

gwidj, 5>c« 38. ©Utabet* 1936.

Sehest# Ätmfi id teidjt gu lerntet» unb p teuren:
wvUjëfiHllUtlJ. ®3 mnfêt bom ©fiiirffal nie p biei begehren.

BiK-ebroiit.

©aapoltjettiäje 33ewiKb
ganges« ber ©tabt gütitb
mürben am 23. Dftober fur
folgenbe Sauprojefte, teil»

meife unter 93ebtngungen, et»
teilt : 1. 3Mfen§berger & 2Bib=

91.=©., Umbau Sörfenfira&e 18, 3, 1; 2. 3t. ©rifto*
If"-'- ©infrtebung mit 2 Dbeliefen 9Rqtf)enquai/©ternen=
p6e/3[Ifreb ©fcfierfirafce, 3- 2; 3. £. Ärac^t, Dennis»

mit 2 Stenmêpiâtjen am 3ttpenquai, 3- 2 ; 4. ®efct)m,

-[yôppi, Umbau ©cfjultfauëftrafje 27, 3. 2 ; 5. ©. ©cfymib
ü "RamitienbauS mit Stuioremife unb ©Infrtebung 9Ba«^tel
Pjjofie 23, 3. 2; 6. éaugenoffenfd)aft 3ltpt«a, 2 SBotpi
Wer unb 93orgartenoffen^altung SRartaftrajje 117/©en
rjwa^e 153, 3- 3 ; 7. g. ïleuenfd&roanber, SSorgarten
»iebung §ot)Iftra&e 165, 3. 4; 8. £ocfeg ©tub „Sieb
Ru?,"' ^lubfyauS £>arbturmftrafje, 3- 5; 9. ®. Stmmann,
^li^e ünbauten grolfburgftrafje 138, 3- -6? 19. |>.

totf(jjmar!n, Slutoremife StömtiSatpftrafie 53, 3- 6;
a ' ja*. ©rnft, ©adjunu unb »aufbau ^önggerfirajse 45,
?: 12. 3. 3Reter=8ai§, 3Rebrfamitienbau§, @ialtge=

^ unb ffotjtenfdjuppen iöreitenfteinftra|e 51, 3- 6;
ai" ®- ©tegrift, ©tnfamitientjauê mit 3tutoremife unb
^Webung 33Iûmïtéatpfira&e 9te. 78, 3. 6; 14. £ 3«.

fi ^ffetmann, Slutoremife unb 33orgartcnoffenbattung£o$e=
% 37, 3.6; 15. iBaugenoffenfdjaft ©empaetjerftrafe,

©oppetmebrfamitienbauS ©treutiftrafje 9k. 76, 3'
16. genauer & äßitfdji, ©oppetmebrfamitienlffiufer |segi«
bacbftrafje 51, ©treultftrafje 66, SBotanftrafje 18, 316=

änberungSptäne, 3- 7; 17. ffir. 1. ©etter f>efj, 3tuto
remife ißlatienftrafie 59, 3- 1 ; 18. 3t. Sittel, ©infamitten»
bauë, 3Iutoremifengebäube unb ©infrlebung iüurljauSfirafje
9k. 34, 3-1 ; 19. ©. Vogelfang, ©infrtebung ^Iu§ftra|e
9k. 38, 3- 20. iß. Söotf & @o,, Umbau §ofa<fer»
ftrafje 13a, 3- 7 ; 21. 31. ©toor, @lnfamitient)aus ffirid)=
tentjaufenftrafse 6, 3-8; 22. ©reutert, SDïe^rfami=
tienbauë mit 2 3tutoremifen unb ©infriebung Suretroeg
9k. 3, 3. 8; 23. SR. 3- 3fecfer 9t.=@-, SSenjintanfamage
mit 3tbffiEfäute bei ©eefelbftrafje 87, 3- 8.

göröjer 2BoIjnung§&att. ffier ©rofje ©tabtrat non
3ürictj bebanbette bte grofsjügigen Sßrojefte fiber bte @r

fteltung neuer ©obnungen buret) bte ©tabt im
©efamtbetrag non 4,110,000 gr. ®§ ^anbett fidj um
ben oerfucfi§meifen 83au oon $mei2Bot)nfolonien in
gorm eineg neuen, non ben gefefclidjen Söauoorfdjjriften
abmeidjenben @tnbeit§tqp§. Sîiefeê ©{périment foU auf
ber einen ©ette neue billige ©oijnungen ffir gamitieit
mit befonbetê niebrigem ©infommen fdjaffen, anberfeit§
jeigen, ob bie au§nabm§raeife geftatteten 3tb»eid^ungen
oorn SBaugefe^ allgemein jugelaffen roerben fönnen. Sie
erfte ©ofjnfolonte an ber ^ßerip^erte ber ©tabt, bie

Meinftebelung „grauental", befielt au§ 83 ®infamitien=
Käufern; fie wirb im 31lbi§gütlt auf einem 3treal non
ungefähr 20,000 gebaut. Ser baffir oertangte Ärebit
beträgt 1,4 SRiUionen granfen, ©ie SRietjinfe ftetten
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Direktion: Senn-Hoidingkottse« Erve».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. IS.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile. bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 28. Oktober 1926.

» Des Lebens Knust ist leicht z« lerne« nnd zn lehren:
«vvtMiWtiW. Du mußt vom Schicksal nie zn viel begehre«.

ZW-MsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guugeu der Stadt Zürich
wurden am 23. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Wolfensberger â Wid-

A.-G., Umbau Börsenstraße 18. Z. 1; 2. A. Cristo-
Einfriedung mit 2 Obelisken Mythenquai/Sternen-

?raße/Alfred Escherstraße, Z. 2; 3. H. Kracht. Tennis-
Mî ^uît 2 Tennisplätzen am Alpenquai, Z. 2 ; 4. Geschw.

g.f?âppi. Umbau Schulhausstraße 27, Z. 2 ; 5. E. Schmid
fMamilienhaus mit Autoremise und Einfriedung Wachtel
^ße 23, Z 2; 6. Baugenossenschaft Alpina, 2 Wohn
Atuser und Vorgartenoffenhaltung Martastraße 117/Cen
.^sstraße 153, Z. 3 ; 7. F. Neuenschwander, Vorgarten
2"Medung Hohlstraße 165, Z. 4; 8. Hockey Club „Red
s>i°k", Klubhaus Hardturmstraße, Z. 5; 9. E. Ammann,
gliche Anbauten Frohburgstraße 138, Z. .6; 10. H.
i.^otschmann, Autoremise Blümlisalpstraße 53, Z. 6;
v ' Fr. Ernst, Dachum- und -ausbau Hönggerstraße 45,

v; 12. I. Meier-Lais, Mehrfamilienhaus, Stallge-
ì^de und Kohlenschuppen Breitensteinstraße 51, Z. 6;
K,

G- Siegrist, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Ariedung Blümlisalpstraße Nc. 78, Z. 6; 14. H M.

osserrnann, Autoremise und Vorgartenoffenhaltung Hotze-î 37, Z. 6; 15. Baugenoffenschaft Sempacherstraße,

Doppelmehrsamilienhaus Streulistraße Nr. 76, Z. 7;
16. Henauer à Witschi, Doppelmehrfamilienhäuser Hegi-
bachstraße 51, Streulistraße 66, Wotanstraße 18, Ab-
änderungspläne, Z. 7; 17. Dr. A. Seiler-Heß, Auto-
remise Plattenstraße 59, Z. 7 ; 18. A. Tittel, Einfamilien-
Haus, Autoremisengebäude und Einfriedung Kurhausstraße
Nr. 34. Z. 7 ; 19. C. Vogelsang. Einfriedung Klusstraße
Nr. 38, Z. 7; 20. P. Wolf à Co., Umbau Hofacker-
straße 13a, Z. 7; 21. A. Gloor. Einfamilienhaus Trich-
tenhausenftraße 6, Z. 8; 22. H. Greutert, Mehrfami-
lienhaus mit 2 Autoremisen und Einfriedung Lureiweg
Nr. 3, Z. 8; 23. R. I. Jecker A.-G., Benzintankanlage
mit Abfüllfäule bei Seefeldstraße 87, Z. 8.

Zürcher Wohnungsbau. Der Große Stadtrat von
Zürich behandelte die großzügigen Projekte über die Er-
stellung neuer Wohnungen durch die Stadt im
Gesamtbetrag von 4.110.000 Fr. Es handelt sich um
den versuchsweisen Bau von zwei Wohnkolonien in
Form eines neuen, von den gesetzlichen Bauvorschriften
abweichenden Einheitstyps. Dieses Experiment soll auf
der einen Seite neue billige Wohnungen für Familien
mit besonders niedrigem Einkommen schaffen, anderseits
zeigen, ob die ausnahmsweise gestatteten Abweichungen
vom Baugesetz allgemein zugelassen werden können. Die
erste Wohnkolonie an der Peripherie der Stadt, die

Kleinsiedelung „Frauental", besteht aus 83 Einfamilien-
Häusern; sie wird im Albisgütli auf einem Areal von
ungefähr 20,000 gebaut. Der dafür verlangte Kredit
beträgt 1,4 Millionen Franken- Die Mietzinse stellen
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fidf) auf 1100 bis 1250 gr. jährlich. ©ie jmeite 2Bohn=
folonie „Säcferftraße", 21 fönfftödEige Käufer mit 170
SBohnungen, mitb in ber SRähe großer InbuftrieHer Ar»
beitSftätten gebaut mit einem Krebit oon 2®A Millionen
granfen; bie Mietjtnfe betragen fär bie 3^eijimmer=
mohnung 820 granfen, für bie ©retjimmermohnung 1020
grauten unb für bie Sierjimmerroohnung 1220 gcanïen.

Qu ber bretftünbigen AuSfprache manbten fiel) bie

greifinnigen gegen ben oon fojialbemofratifcher Seite
infpirierten KommiffionSantrag, für bie äBohnungen an
ber Säcferftraße eine jehnprojeniige Suboention ju he»

rcißigen, rcelctje ben jährlichen MietjinS um 70 granfen
oerbißigt; fie etflärten im übrigen ihre 3ufiimmung jur
Vorlage. ®a aber ber KommiffionSantrag mit 66 gegen
24 (Stimmen nerroorfen mürbe, enthielten ficf) bie grei»
ftnnigen unb einige ©emolraten bei ber Scblußabftim»
mung, in melc|er bie ©efamtootlage mit 66 Stimmen
ber Stuten unb ber Ebriftlichfojiale« angenommen rourbe,
ber Stimme. ©ie Krebite müffen nun noch oon ber
©emeinbe bewilligt merben.

gSr SfchetungSarSeiten auf öern (Scöfeßplag IReJj»

alp in 3®*}$ oet langt ber Stabtxat einen ÜJlachtragS»
trebit non 35,000 gr. Seit ber Einführung beS neuen
gnfanteriegeroebreS mit ber gegenüber früher nie! rafan»
teren ©efehoßbalp feien Klagen über ©efäbtbung laut
geworben.

Ein neuer Sporiplaß in 38rich für baS ipcrfonal
Dît' ©cßmeij. ihebttanßatt. Auf ber für Sportjwedfe
außerorbetülicb günftig gelegenen Allmenb gluntern
(einer ber ^öc^ften fünfte beS 3«richbergeS), bis roohln
ber Schienenfirang ber ftäbtifcljen Straßenbahnen mit
6 Minuten Setrieb reicht, hat bie Sdhroetj KreDitanftalt
leßteS gabr non ben ©efchroiftern Sruppadjer in gluntern
ein iopfebeneS, prachlootl gelegenes Sanbftücf an ber
©reimiefenfiraße non 53,000 ermorben, auf meMjem
nunmehr Spielpläne für baS Serfonal errichtet merben
follen. ©aoon ftnb jirfa 12 000 für einen gußball»
plnß, jirfa 5000 m* für fecßS ©enniSpläße unb jirfa
6000 für einen Seichtathietif Slat) beftimmt. SBeitere

giïfa 8000 m® follen für Spielpläne, Errichtung eines
SportheimeS unb p Straßenbaujroedfen Sermenbung
finben. ©er SReft non 22.000 rn^ (b. h- baS junächft
an ber ©reimiefenfttaße gelegene Stücf Sanb) bletbt für
bie Überbauung für SBobnjroecfe referotert.

§ur ©aufrage betreffenö Oie Erfteöung »cm ftaö»
tifdieu Sutogaragen in gütich berichtet bie ,,3ürid)fee»
3eitung": „®er Automarft am Seatenplaß in
3 «rief), ber feben greitagnachmittag ftattfinbet, nimmt
nacßgerabe ©imenfionen an. bie alle Ermattungen über»

treffen, ©er Marftplaß micb eng gefäumt oon SuioS,
bie jum Settauf bereit fielen, unb bte 3ufahäSftraßen :

bie SBaifenhauSgaffe, bie Schüßengaffe, bie Seatengaffe,
bie SBerbmühleftraße, ber Sahnhofquai ftnb oötlig über»

fteßt oon AutoS, beren Sefißer ftch am greitag ju ®e»

fdhäften in bie Stabt begeben, ©te Auto » Elnfteüplähe
ftnb bicht oon parfterten AutoS befeßt. ®a ift es nic^t
oerfiänbltdh, weSbalb bte Stabt nicht in aller Safchheit
ihr Sanb an ber Söerbmüblefiraße für bie Sortierung
oon SBagen ^errid^tet, bamit eS roenigftenS 3inS tragt,
bis bie fchon längjä projettterten Sauten jur Ausführung
gelangen tonnen."

Erfteöung eines alfoholfreien ©euteinbefiaufeS in
SSeßifOH (3üridh). ES foil laut „3üridt)fee=3ettunq" in
SBehifon ein alfoholfreieS ©etneinbehauS errietet merben.
Eine Setfammlung hat befdbtoffen, bie Siegenf^aft beS

ßetrtt Sinft in SBalferSbaufen um ben SretS oon 60 000
grauten anjufaufen. ©ie Koften beS Umbaues, intlufioe
Mobiliatbejäpffung, ftnb auf 35,000 gr. oeranfdjlagt.
gür bie Errichtung btefeS Kaufes fielen 20,000 gr. gur

Serfügung, gefpenbet oon ben |>lnterlaffenen beS ßerrit
Kafpar @c|uler Suter. Außetbem haben eine Sauf
gnbuftrieoertreter cc. ihre Unterfiüßung pgefagt.

©te 6 ftaötbernifcheu Sauoorlagen über Straße«'
torreftionen, Sanb»Erroerbungen unb Sef
taufe burch bte Eemeinbe, Erroetterung ber ftäbtifdhe«
SBafferoerforguttg unb Sau einer ©urnhalle iw

Altenberg, bte oon allen Sarteten pr Annahme empföhle
morben raaren, mürben am 24. Dftober mit großer
Mehrhett genehmigt.

SotftanDSaröciten in Sujern. 3« ber ©emeinbe»

abftimmung oom 24. Dttober mürben bie Sotlage über

bie Korrektion ber 3ürichfiraße mit 2034 gegen

151 Stimmen unb bie Sotlage über bie Ausführung
oon SotftanbSarbeiten mit 2020 gegen 145 Stimme«
gutgeheißen, ©ie beiben Sorlagen» oerlangen einen Krebit

oon 326 000, bep>. 471,000
Kirchrnbauprojeft in ©ettnàu (Sujern). S^on fett

langer 3«it firebt man hier noch bem Sau einer S fart'
îitdje. Ein gonbS befiehl fchon feit fahren, unb nu«

ift man bereits ju einer Sammlung oon |>au§ ju |jauS
gefchritten. Anfehnliche Seiträge ftnb bereits gejet^net.
©er Sauplaß ift oorhanben unb fchon fpridht man ba<

oon, im folgenben 3ahre mit ben Sauarbeiten ju bc
gtnnen. ©ie SeoöKerung oon ©ettnau bietet aüeS auf'

um recht balb tn ben Sefitj eines eigenen ©otieShauf^
ju gelangen.

SßUlicheS au§ SdfnxmÖMt (©laruS). Erfreulidh^'
roeife heirfcht laut „©lamer Sachrichten" audh hier f«»'

einigen fahren mteber regere Sautätigfeit. Sidht nu^

oergrßßert bie „©herma", gabtiE für eleftrifdhe Apparate
aller Art, fottroäbrenb baS flott gelfenbe ©efchaft, fonber«
such ber Sau oon SBohnhäufetn madht ftchtliche gart'
fchritte, toßS angefichtS ber beftehenben SBohnungSfnapP'
heit fehc ju begrüßen ift. Sachbem in ber legten 3^
mehr SBohnhäufer für beffer fttuierte Seute gebaut roöt'
ben ftnb, mirb in biefem Çetbft nodh, fofern bte 2öitte*

rung ftch einigermaßen günftig geftaltet, ber Sau «"«

Arbeiterroohnungen in Angriff genommen, tnbem auf bet

oom ©emeinberat abgehaltenen Sobengant oon Maureï'
meifter 11. grandhin bret Sauplätje an ber Sernftuj'
ftraße im „Etlen" im AuSmaße oon 680 m* jum S""^
oon 5 unb 4 gr. per Quabratmeter ermorben toorbe"
ftnb. ©er ©efamterlöS macht für bie ©emetnbefafr
3085 gr. auS.

Ueber bie ©autâtigïeit im ©irStal (Safeüanb) be'

richtet bie „Sat. 3tg-"- heute bon ber §öhe b^
©ötfleinS Sfefftngen einen Süd ht«ou§tut itt ba»

toeite bon ber SirS burchjogene ©elänbe, ba§ jtoifdh^
ber §odhfIädhe beS SruberholjeS unb ben beroalbeteU

§öhen hinter MünchenfteimArleSheim eingebettet liw
unb nach tüdcoärtS burch ben Slauenberg begrenjt
ber befommt ein gutes Silb bon ber äußerft rege«

Sautätigfeit in ben legten 25 gafren, bie bie Siebelut#/
bethältniffe ber ganjen ©egenb bom Stauen bis h^
nadh Safel böütg umgeftaltet hat. ©amals unt^
SBenbe be§ ga£)rhunbett§, hinter Dbfibäumett bie

eng gefdhloffen um ihr altes SBahrjeidhen, ben Ktï^
türm — unb he»te, bie weiten Streifen SanbeS, iib^'
fät bon Ein» unb 3n>eifctmilienhäufern. ©eutlich ,1*'*,
auS ber §öhe gefehen, im Silb heïôor ber große |
ptoa<h§ längs ber Sanbftraßen unb @chienenftïâ«0
unb an ben roidhtigfien Sebenftraßen.

Sei ber SBanberung talroärts hnüen mir in
Drtfdhaften felber einroenig Umfdhau. Sîeu» Aefch/,'
fönnen mir bie neujeitliche Siebelung nennen, bie bet

feitS beS SBegeS liegt, ber bom Aefdßer Kapellchen ^
§ang hinunter nach ®ornadh=Srugg führt, erhält n«^
ßuroadhS burih SJohnhauten, unb beim ©orfauSg""''

3S8 ZMstr. schweàz. Hauvw>..Zett«ug („MeìsterdlêZ Nr. 31

sich auf 1100 bis 1250 Fr. jährlich. Die zweite Wohn-
kolonie „Bäckerftraße", 21 fünfstöckige Häuser mit 170
Wohnungen, wird in der Nähe großer industrieller Ar-
beitsstätten gebaut mit einem Kredit von 2V-t Millionen
Franken; die Mietzinse betragen für die Zweizimmer-
wohnung 820 Franken, für die Dreizimmerwohnung 1020
Franken und für die Vierzimmerwohnung 1220 Franken.

In der dreistündigen Aussprache wandten sich die

Freisinnigen gegen den von sozialdemokratischer Seite
inspirierten Kommissionsantrag, für die Wohnungen an
der Bäckerstraße eine zehnprozentige Subvention zu be-

willigen, welche den jährlichen Mietzins um 70 Franken
verbilligt; sie erklärten im übrigen ihre Zustimmung zur
Vorlage. Da aber der Kommissionsantrag mit 66 gegen
24 Stimmen verworfen wurde, enthielten sich die Frei-
sinnigen und einige Demokraten bei der Schlußabstim-
mung, in welcher die Gesamtvorlage mit 66 Stimmen
der Linken und der Chriftlichsozialen angenommen wurde,
der Stimme. Die Kredite müssen nun noch von der
Gemeinde bewilligt werden.

Wr Sichemngsaàiten auf dem Schießplatz Reh-
alp in ZZrich verlangt der Stadtrat einen Nachtrags-
kredit von 35,000 Fr. Seit der Einführung des neuen
Jnfanteriegewehres mit der gegenüber früher viel rasan-
teren Geschoßbahn seien Klagen über Gefährdung laut
geworden.

Ein neuer Sportplatz in Mrich für das Personal
der Schweiz. Kreditanstalt. Auf der für Sportzwecke
außerordentlich günstig gelegenen Allmend Fluntern
(einer der höchsten Punkte des Zürichberges), bis wohin
der Schienenstrang der städtischen Straßenbahnen mit
6 Minuten Betrieb reicht, hat die Schweiz Kreditanstalt
letztes Jahr von den Geschwistern Bruppacher in Fluntern
ein topfebenes, prachtvoll gelegenes Landstück an der
Dreiwiesenstraße von 53,000 erworben, auf welchem
nunmehr Spielplätze für das Personal errichtet werden
sollen. Davon sind zirka 12 000 für einen Fußball-
platz, zirka 5000 für sechs Tennisplätze und zirka
6000 für einen Leichtathletik Platz bestimmt. Weitere
zirka 8000 sollen für Spielplätze, Errichtung eines
Sportheimes und zu Straßenbauzwecken Verwendung
finden. Der Rest von 22.000 (d. h. das zunächst
an der Dreiwiesenstraße gelegene Stück Land) bleibt für
die Überbauung für Wohnzwecke reserviert.

Zur Naufrage betreffend die Erstellung von stüd-
tischen Autogaragen in Zürich berichtet die „Zürichsee-
Zeitung": „Der Automarkt am Beatenplatz in
Zürich, der jeden Freitagnachwittag stattfindet, nimmt
nachgerade Dimensionen an. die alle Erwartungen über-
treffen. Der Marktplatz wird eng gesäumt von Autos,
die zum Verkauf bereit stehen, und die Zufahrtsstraßen:
die Waisenhausgasse, die Schützengaffe, die Beatengaffe,
die Werdmühlestraße, der Bahnhofquai sind völlig über-
stellt von Autos, deren Besitzer sich am Freitag zu Ge-
schästen in die Stadt begeben. Die Auto - Einstcllplätze
sind dicht von parkierten Autos besetzt. Da ist es nicht
verständlich, weshalb die Stadt nicht in aller Raschheit
ihr Land an der Werdmühlestraße für die Parkierung
von Wagen herrichtet, damit es wenigstens Zins trägt,
bis die schon längst projektierten Bauten zur Ausführung
gelangen können."

Erstellung eines alkoholfreien Gemeindehauses in
Wetzttou (Zürich). Es soll laut „Zürichsee-Zettung" in
Wetzckon ein alkoholfreies Gemeindehaus errichtet werden.
Eine Versammlung hat beschlossen, die Liegenschaft des
Herrn Linst in Walfershausen um den Preis von 60 000
Franken anzukaufen. Die Kosten des Umbaues, inklusive
Mobiliarbejchaffung, sind auf 35,000 Fr. veranschlagt.
Für die Errichtung dieses Hauses stehen 20,000 Fr. zur

Verfügung, gespendet von den Hinterlassenen des Herrn
Kaspar Schüler - Suter. Außerdem haben eine Bank,

Jndustrievertreter :c. ihre Unterstützung zugesagt.

Die 6 stadtbernischen Bauvorlagen über Straßen-
korrektionen, Land-Erwerbungen und Ver-
käu fe durch die Gemeinde, Erweiterung der städtischen

Wasserversorgung und Bau einer Turnhalle im

Altenberg, die von allen Parteien zur Annahme empfohlen
worden waren, wurden am 24. Oktober mit großer
Mehrheit genehmigt.

Notstandsarbeiten in Luzern. In der Gemeinde-

abftimmung vom 24. Oktober wurden die Vorlage über

die Korrektion der Zürichstraße mit 2034 gegen

151 Stimmen und die Vorlage über die Ausführung
von Notstandsarbeiten mit 2020 gegen 145 Stimmen
gutgeheißen. Die beiden Vorlagen l verlangen einen Kredit

von 326 000, bezw. 471,000 Fr.^
Kirchendanprojekt in Gettnàu (Luzern). Schon seit

langer Zeit strebt man hier nach dem Bau einer Pfarr-
kirche. Ein Fonds besteht schon seit Jahren, und nun

ist man bereits zu einer Sammlung von Haus zu Haus
geschritten Ansehnliche Beiträge sind bereits gezeichnet.

Der Bauplatz ist vorhanden und schon spricht man da-

von, im folgenden Jahre mit den Bauarbeiten zu be-

ginnen. Die Bevölkerung von Gettnau bietet alles auf.

um recht bald tn den Besitz eines eigenen Gotteshauses

zu gelangen.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). Erfreulicher-
weise he,rscht laut ,Marner Nachrichten" auch hier seit

einigen Jahren wieder regere Bautätigkeit. Nicht nur

vergrößert die „Therma", Fabrik sür elektrische Apparate
aller Art, fortwährend das statt gehende Geschäft, sondern
such der Bau von Wohnhäusern macht sichtliche Fort-
schritte, was angesichts der bestehenden Wohnungsknapp-
heit sehr zu begrüßen ist. Nachdem in der letzten Zest

mehr Wohnhäuser für besser siiuierte Leute gebaut wor-
den sind, wird in diesem Herbst noch, sofern die Witte-

rung sich einigermaßen günstig gestaltet, der Bau von

Arbeiterwohnungen in Angriff genommen, indem auf der

vom Gemeinderat abgehaltenen Bodengant von Maurer-
metster U. Franchin drei Bauplätze an der Sernftat-
straße im ..Erlen" im Ausmaße von 680 zum Preist
von 5 und 4 Fr. per Quadratmeter erworben worded
sind. Der Gesamterlös macht für die Gemeindekasst

3085 Fr. aus.
Ueber die Bautätigkeit im Birstal (Baselland) be-

richtet die „Nat. Ztg.". Wer heute von der Höhe des

Dölfleins Pfeffingen einen Blick hinaustut in da»

weite von der Birs durchzogene Gelände, das zwischen
der Hochfläche des Bruderholzes und den bewaldeten

Höhen hinter Münchenstein-Arlesheim eingebettet liegt

und nach rückwärts durch den Blauenberg begrenzt
der bekommt ein gutes Bild von der äußerst regen

Bautätigkeit in den letzten 25 Jahren, die die Siedelung^
Verhältnisse der ganzen Gegend vom Blauen bis hinA
nach Basel völlig umgestaltet hat. Damals um d>

Wende des Jahrhunderts, hinter Obstbäumen die Diüst

eng geschlossen um ihr altes Wahrzeichen, den Kir^
türm — und heute, die weiten Strecken Landes, übe^
sät von Ein- und Zweifamilienhäusern. Deutlich trüb
aus der Höhe gesehen, im Bild hervor der große Häust^
zuwachs längs der Landstraßen und Schienensträvö
und an den wichtigsten Nebenstraßen. ^

Bei der Wanderung talwärts halten wir in de

Ortschaften selber einwenig Umschau. Neu-Aesch, î

können wir die neuzeitliche Siedelung nennen, die bel
^

seits des Weges liegt, der vom Aescher-Kapellchen de

Hang hinunter nach Dornach-Brugg führt, erhält wied^
Zuwachs durch Wohnbauten, und beim Dorfausga^
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nach IRetnari^ fteljt 6et ben SBohnhäufern neueren ®a«
turns ein Sîeubau auS jüngfier B«tt. 5ln ber ©trafee
nach ©ttingen roiQ 9lefd) fein Sîeumatt*©djulhauS
bauen, ju bem anläßlich beS SBettbemerbeS bie ißtäne
in gtofeer ßa^l eingegangen finb. gut ßeit roirb als
Vorarbeit butch ben boctigen ©trafjenförper bie Sana«
lifationSanlage erfteßt. 9ln ber ©orfftrage läfet ber 91.

S S. beiber Safel eine ermotbene Siegenfchaft in ein
©efchäftSgebäube umbauen. ^ai)lrei(%e neue 2Bot)nbauten,
ttieift Sanbljäufer in ©i)alet= unb SSiHaftit, aber grüben
bon ©ornach 9ltleSl)eim am Serg herunter. ©in ganzes
SEBohtiquartier hat fchon bie auëfid^tSreid^en §änge er*
Rettert. ©ort oben in ber prächtigen Sage roirb bie
Sefiebelung auch fünftighin roeitere {Jortfc^ritte machen,
bitten im Silb fieht ber ©oetijeanumbau. — Smmer
unb immer raieber lieft man auf großen ©afeltt, bie
am SEBege ftehen, „fßaulanb ju üerfaufen".

©te Umgebung ber .©ramhaltefteßen beforcberS erhält
fortroährenb £äuferjuroa<hS. Seim „föeitiqholj" ©erüft*
ftangen, Neubauten in 9lrbeit. ©aSfelbe in ber „©arten*
ftabt" beim „©unnelroeg", bei iRud&felb am Sruberholj*
hang unb fchliefelith ruächft am ©reifpi|, fchon auf bafel*
ftäbtifchem Soben, flanfiert Dom Stüglinger* unb bom
SBalferoeg, ein grofeer Neubau ber Srauerei SöartccE,
als 9îtftaurant beftimmt, rafch in bie §öhe.

Sauroefen in SRotfchad). ($orr.) ©urdj bte 9luf*
hebung ber RBerfftätte ber ©. 93. 93. auf 1. Dftober
Würben im Saufe beS ©ontmerS oerfchtebene SBohnungen
leer. Qnbeffen fet)te burch ben befferen ®ang ber Bn*
buftrie, oor allem gufotge ber neuen Kunftfetbefabrif, eine
Buroanberung ein, fo bafj bie 93eo6Iferung, troh ber 9lb

Wanberung oteler ©ifenbahnetfamilien, eh«r im Zunehmen
begriffen ift. Sei ben oethältniSmäjjig befdjeioenen 3Riet

Pteifen ift oorläufig an ben 93au neuer Söohnhäufer ntd)t
JU beulen. ©te 93autätigfett ift aber both bebeutenb reger
al§ in früheren $abran Stäben Umbauten für 93anf
Unb ©efchäftSjmecte bteten bie Sergröfjerung o ergebener
InbufhieUer Anlagen, bie 93auten für bie glugjeugfabrif
îlltenrhetn, forote bie BnftanbfteUung mancher Käufer
bem SauhanbroetE Sefdpftigung. 93et folchert BnftanD*
fteßungSbauten bemerft man mit ©enugtuung, ba| immer
Wehr ber iRat erfahrener 2Ird)tteften eingeholt unb bem
Puffern beS £aufeS ein farbenfrohes Kleio gegeben mirb.
3)abei bletbt man immer im Gahmen roohltuenDer färben.

9ßeueftenS helfet eS, bie Sanfbehötbe befaffe fich ernft
haft mit ber ©rfteflung eines neuen BtlialgebäubeS
|ûr bie Santonalbanf. ißlahmangel betrat fdjon
fett Bahren im jetzigen ©ebäube an ber ©ignulft aße.
Bm Bahre 1920 tmfaufte bie ©emeinbe einen Seil ber
[^genannten ©urtiroiefe für einen SanEbauplai}, ber an
ber ©ignal* unb ßirchfiraße gelegen ift, alfo gegenüber
bem feigen 'SanEgebäube. Mehrere 9lr<hiteEten finb p
Ottern befchränften SSBettbemerb eingelaben moiben. Ser^
Wutlich wirb btefe Saufrage noch im Saufe biefeS 3Blr.ter§
«bgeElärt.

— Sor einem Bahr mürbe in olelen Bettungen be=

j-Uhtet über bte ftarfen Seläftigungen buret) bte SIbgafe
°et neuen SîunftfetbefabriE. Si§ ©nbe Buni b. B- hatte
"te Babrifletlung Abhülfe p t effen. @s ift ihr bieS

Wffeerorbentlich 9"t gelungen; benn felbft bei heftigem
"^eftmlnb ober fjöhu hat man auch in ber nächften Um*
Sebung her ffabrif hoch ft feiten unb bann nur tu ge-
Aftern SJÎahe etroaS non ben ülbgafen oerfpürt.

a, Sahnhofrenonation tn fÇIoroil (©t. ©aßen). ®te
«unbeèbahnen haben befchloffen, als ©parma^nahme

ben Sau elneS neuen ©tationSgebäubeS in glamil
uerjichten unb nur baS alte ©ebäube ju renooicren.

IßauHcheS auS ©chicrë (©raubünben). @S mürben
"t i.freier Dtätter" btefen ©ommer fünf neue Käufer

gebaut, eines auf ©cheßeria, etneS in ber Sahnhofftraffe
unb bret im ©dhterfer Sürtibab, an ber fpalbe, meftttch
beS S)orfeS, unterhalb ber SJtontagnerfirahe. ®ort haben
innert meniger Bahre fünf Sehrer ihr ^eim aufgefchlagen.
©S ftnb prächtige, ber ©egenb angepaßte Raufet. Über=

haupt ift eS erfreulich, mie bte metftbefchäftigten Sau=
m eifter Süifcher tu ©dfterS unb Bofi in ©rüfeh fehr guten
„©efdhmacî" beähen unb benfelben auch ihren Sauherren
beipbitngen oerjtehen. ©S finb in bte fer Sejtepung in
letter B^t gro§e gortfehritte p Eonftatteren.

®ie ©sfteßung eines ©chul» snb SolfébabeS fteht
tn Stheinfeloen beoor. ®er ©emetnberat ftimmte
ben ^Eäuen unb Hofienooranfchlagen p. S)ie gefamte
Slnlage ift auf 50,000 gr. bemftert.

SSafferoerforgung ^ranenfeib. (9luS ben ©emeinbe*
ratSoerhanblungen.) SRit bem Soranfchlag 1926 hat bte

©emeinbe bte ÉuSbehnung ber Söaffetoerforgung nach

©rpnhol^ Çorgenbach befchloffen. ®ie Sorarbeiten für
bie 3luSführung ftnb fo roeit gebieheu, ba^ bemnächft mit
ben Slrbeiten begonnen merben Eann. ®ie beflehenbe
SDß äffet let t un g ift in einem Sïohrburchmeffer non 100 mm
bis ßfterhalben geführt, gür bte SEBetterleitung nach

©rpnhtlj fmrgenbaCh ift ein ©urchmeffer oon 150 mm
geroähEt morben, ber laut eingeholtem ©utachten für
©petfung oon jroei 9Benbrohren notmenbig ift. B^Sge*
famt ift ber 9lnfchluh oon 10 Dberfïurhpbranten oorge*
fehen. ®ie Steferung ber ßtöhren ift an bte htefrge Birma
S- 3Mer, ©ifenhanblung, oergeben, unb jmar finb oon
iitollfche Bentrifugalgu|rohre mit einem Arbeits*.
brucE oon 16 Sttmofphären oermenbbar, geprüft auf 50
iütmofphären, geroählt morben. ©tnpbauen fr ab runb
2150 m ßiohre. ©te ©rabarbeiten ftnb an B- ßtaaS,
bte Steferung beS benötigten 2Bet<hbletS an ©. ©eppe,
SRetaßgtefjer, oergeben morben.

Bür ben neuen Sahnhof ©hißffo mürben Eürjlich
bie 34 Srojefte oon Baffaben oon ber Barg 9«'
prüft, jebodj feinem ^ßtojefte ein erfter ißreiS perfannt.
©er jroette ißreiS (3300 BranEen) tourbe bem tßroj<ft
..©ranfito" oon 3lcdhiteEt Slrnolb Begier unb SRitarbetter
9tc4iteft ®. SRontorfani, Sugano, ber britte ißreiS (1800
BranEen) im gleichen 9Rang ben ^rofeften „©rato" (àrdji*
teEt S. ©iooannini, ©urio) unb „SerpSca" (SlrcpiteEt
tRamfeper, ©. S. S., ohne ©elbprämte), ber oierte ißreiS
(900 Br.) bem ißrojeft „Sibi" (SlrChiteEt @. 9lntonini,
IRom), perfannt.

©au etner SRofchee tn ©enf. Bn ©enf foß, mie
bie „©alette De Saujanne" berichtet, in nächfter B«tt oon
ben oielen bortigen Anhängern SRoßameDS eine SRofchee
erbaut merben. ^JariS, Sonbon unb Setlin befthen fchon
längere B«tt eine folche. Bmc Segrünbung beS SaueS
tn ©enf roirb ausgeführt, bie SàlferbunbSfiabt merbe
oon fehr otelen ©laubigen SRohamebS befugt unb habe
einen fehr internationalen ©harafter. Rechtlich fteht einer
SRofdhee ebenforoenig entgegen rote einer ©pnagoge, roenn*
gleich ®tnem ber ©ebanfe feltfam berührt, ba| im „prote*
^aniifCher. 9îom" bas „9lßah ift grofj" oon einem SRinarett
herab über bie ©ädjer bahinfltngt.

Sas „ôdliii an laUjeaquai" ia 3iiricH.

Sin Saufachmann berichtet in ber „IR. B-B-":
Neubau, ber auf bem ißtah jroifchen ber „Unfall" Bürtth
unb bem ©ebäube ber „iRüdoerficherung" am 9Rt)then=
quai ber Soßenbung entgegengeht unb Anfang nächften
BahreS bejogen merben Eantt, barf roohl als ber größte
9Bof)nhauSbau ber ©chmeij bejeichnet merben.
©ie ju einem Sind bon ber ©runbrijjform eines
©oppel*T jufammengefafeten 7 9Bo£)nhäufer
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Nach Reinach steht bei den Wohnhäusern neueren Da-
tums ein Neubau aus jüngster Zeit. An der Straße
nach Ettingen will Aesch sein Neumatt-Schulhaus
bauen, zu dem anläßlich des Wettbewerbes die Pläne
in großer Zahl eingegangen sind. Zur Zeit wird als
Borarbeit durch den dortigen Straßeukörper die Kana-
lisationsanlage erstellt. An der Dorsstraße läßt der A.
C V. beider Basel eine erworbene Liegenschaft in ein
Geschäftsgebäude umbauen. Zahlreiche neue Wohnbauten,
Meist Landhäuser in Chalet- und Villastil, aber grüßen
von Dornach Arlesheim am Berg herunter. Ein ganzes
Wohnquartier hat schon die aussichtsreichen Hänge er-
klettert. Dort oben in der prächtigen Lage wird die
Besiedelung auch künftighin weitere Fortschritte machen.
Mitten im Bild steht der Goetheanumbau. — Immer
und immer wieder liest man auf großen Tafeln, die
am Wege stehen, „Pauland zu verkaufen".

Die Umgebung der Wamhaltestellen besonders erhält
fortwährend Häuserzuwachs. Beim „Heiligholz" Gerüst-
stangen, Neubauten in Arbeit. Dasselbe in der „Garten-
stadt" beim „Tunnelweg", bei Ruchfeld am Bruderholz-
hang und schließlich wächst am Dreispitz, schon auf basel-
städtischem Boden, flankiert vom Brüglinger- und vom
Walkeweg, ein großer Neubau der Brauerei Warteck,
als Restaurant bestimmt, rasch in die Höhe.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Durch die Auf-
Hebung der Werkstätte der S. B. B. auf 1. Oktober
wurden im Laufe des Sommers verschiedene Wohnungen
leer. Indessen setzte durch den besseren Gang der In-
dustrie, vor allem zufolge der neuen Kunstseidefabrik, ewe
Zuwanderung ein, so daß die Bevölkerung, trotz der Ab
Wanderung vieler Eisenbahnerfamilien, eh«r im Zunehmen
begriffen ist. Bei den verhältnismäßig bescheidenen Miet
preisen ist vorläufig an den Bau neuer Wohnhäuser nicht
M denken. Die Bautätigkeit ist aber doch bedeutend reger
als in flüheren Jahren. Neben Umbauten für Bank
Und Geschäftszwecke bieten die Vergrößerung verschiedener
industrieller Anlogen, die Bauten für die Flugzeugsabrik
Altenrhein, sowie die Jnstandstellung mancher Häuser
dem Bauhandwerk Beschäftigung. Bei solchen Instand-
stellungsbauten bemerkt man mit Genugtuung, daß immer
wehr der Rat erfahrener Architekten eingeholt und dem
Äußern des Hauses ein farbenfrohes Kleio gegeben wird.
Dabei bleibt man immer im Rahmen wohltuender Farben.

Neuestens heißt es, die Bankbehörde befasse sich ernst
haft mit der Erstellung eines neuen Ftlialgebäudes
für die Kantonalbank. Platzmangel herrscht schon
Mt Jahren im jetzigen Gebäude an der Signulst aße.
Zur Jahre 1920 verkaufte die Gemeinde einen Teil der
^genannten Curtiwiese für einen Bankbauplatz, der an
ber Signal- und Kirch ftraße gelegen ist, also gegenüber
den, jetzigen Wankgebäude. Mehrere Architekten sind zu
einem beschränkten Wettbewerb eingeladen wmden. Ver
Wutlich wird diese Baufrage noch im Laufe dieses Winters
abgeklärt.

Vor einem Jahr wurde in vielen Zeitungen be-

Achtet über die starken Belästigungen durch die Abgase
dsr neuen Kunftsetdefabrik. Bis Ende Juni d. I. hatte
die Fabrikleitung Abhülfe zu t essen. Es ist ihr dies

Außerordentlich gut gelungen; denn selbst bei heftigem
Westwind oder Föhn hat man auch in der nächsten Um-
Hebung der Fabrik höchst selten und dann nur in ge-
Angstem Maße etwas von den Abgasen verspürt.

g, Bahnhofrenovation in Flawil (St. Gallen). Die
^undesbahnen haben beschlossen, als Sparmaßnahme
düf den Bau eines neuen Stationsgebäudes in Flawil

verzichten und nur das alte Gebäude zu renovieren.

Bauliches aus Schiers (Graubünden). Es wurden
ì>t „Freier Rätter" diesen Sommer fünf neue Häuser

gebaut, eines auf Schelleria, eines in der Bahnhofstraße
und drei im Schterser Lürlibad, an der Halde, westlich
des Dorfes, unterhalb der Montagnerstraße. Dort haben
innert weniger Jahre fünf Lehrer ihr Heim aufgeschlagen.
Es sind prächtige, der Gegend angepaßte Häuser. Über-
Haupt ist es erfreulich, wie die meistbeschäftigten Bau-
meister Lüischer in Schiers und Jost in Grüsch sehr guten
„Geschmack" besitzen und denselben auch ihren Bauherren
beizubringen verstehen. Es sind in dieser Beziehung in
letzter Zeit große Fortschritte zu konstatieren.

Die Erstellung eines Schul- nnd Lolksbades steht
in Rheinfelben bevor. Der Gemeinderat stimmte
den Plänen und Kostenvoranschlägen zu. Die gesamte
Anlage ist auf 50.000 Fr. dernsiert.

Wasserversorgung Franenfeld. (Aus den Gemeinde-
ratsverhandlungen.) Mit dem Voranschlag 1926 hat die
Gemeinde die Ausdehnung der Wasserversorgung nach
Erzenholz Horgenbach beschlossen. Die Vorarbeiten für
die Ausführung sind so weit gediehen, daß demnächst mit
den Arbeiten begonnen werden kann. Die bestehende
Wasserleitung ist in einem Rohrdurchmesser von 100 mm
bis Osterhalden geführt. Für die Wetterleitung nach
Erzenh^lz Horgenbach ist ein Durchmesser von 150 mm
gewählt worden, der laut eingeholtem Gutachten für
Speisung von zwei Wendrohren notwendig ist. Josge-
samt ist der Anschluß von 10 Oberflurhydranten vorge-
sehen. Die Lieferung der Röhren ist an die hiesige Firma
P. Keller, Eisenhandlung, vergeben, und zwar sind von
Rollsche Zentrifugalgußrohre mit einem Arbeits-.
druck von 16 Atmosphären verwendbar, geprüft auf 50
Atmosphären, gewählt worden. Einzubauen si ad rund
2150 m Rohre. Die Grabarbeitea sind an I. Raas,
die Lieferung des benötigten Weichbleis an G. Deppe,
Metallgießer, vergeben worden.

Für den neuen Bahnhof Chiasso wurden kürzlich
die 34 Projekte von Fassaden von der Jury ge-
prüft, jedoch keinem Projekte ein erster Preis zuerkannt.
Der zweite Preis (3300 Franken) wurde dem Projekt
..Transita" von Architekt Arnold Ziegler und Mitarbeiter
Architekt G. Montorfani, Lugano, der dritte Preis (1800
Franken) im gleichen Rang den Projekten „Erato" (Archi-
tekl P. Giovannini. Cmio) und „Verzasca" (Architekt
Namseyer, S. B B.. ohne Geldprämie), der vierte Preis
«900 Fr.) dem Projekt „Bibi" (Architekt G. Antonini,
Rom), zuerkannt.

Bau emer Moschee in Genf. In Genf soll, wie
die „Gazette de Lausanne" berichtet, in nächster Zeit von
den vielen dortigen Anhängern Mohameds eine Moschee
erbaut werden Paris, London und Berlin besitzen schon

längere Zeit eine solche. Zur Begründung des Baues
in Genf wird ausgeführt, die Völkerbundsstadt werde
von sehr vielen Gläubigen Mohameds besucht und habe
einen sehr internationalen Charakter. Rechtlich steht einer
Moschee ebensowenig entgegen wie einer Synagoge, wenn-
gleich einem der Gedanke seltsam berührt, daß im „prote-
flämischen Rom" das „Allah ist groß" von einem Minarett
herab über die Dächer dahingingt.

I«s „Schloß m MhenWi" m Zürich.

Ein Baufachmann berichtet in der „N. Z. Z.": Der
Neubau, der auf dem Platz zwischen der „Unfall" Zürich
und dem Gebäude der „Rückversicherung" am Mythen-
quai der Vollendung entgegengeht und Anfang nächsten
Jahres bezogen werden kann, darf wohl als der größte
Wohnhausbau der Schweiz bezeichnet werden.
Die zu einem Block von der Grundrißsorm eines
Doppel-? zusammengefaßten 7 Wohnhäuser
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